
 

Rundverfügung G  5/2010 

(lt. Verteiler) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

“Zukunft(s)gestalten – Allen Kindern eine Chance“ - Eine Initiative der 

Landeskirche 

 

Die hannoversche Landeskirche fördert im Rahmen der Initiative „Zukunft(s)gestalten – 

Allen Kindern eine Chance“ weiterhin Projekte zur Überwindung von Kinderarmut. Die 

Förderkriterien werden für neue Projekte angepasst. 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Landessynode hat für die Haushaltsjahre 2009 und 2010 insgesamt 1 Mio. Euro für die 

Initiative “Zukunft(s)gestalten – Allen Kindern eine Chance“ zur Verfügung gestellt. 

Mit dieser Initiative soll Kindern, Jugendlichen und Familien zielgenau geholfen werden, 

damit Armut gelindert und möglichst auch überwunden werden kann. Mit der 

Rundverfügung G5 /2009 vom 02. Juli 2009 wurden die Förderkriterien für die Projekte zur 

Überwindung der Kinderarmut angepasst. Der Mittelabfluss und die Rückmeldungen 

belegen, dass es den Kirchengemeinden vor Ort nach wie vor schwer fällt, eigene Projekte 

unter dem Dach „Zukunft(s)gestalten“ zu initiieren und zu finanzieren. Daher wurden die 

Förderkriterien noch weiter flexibilisiert, damit Kirchengemeinden und Kirchenkreise 

gemeinsam mit anderen Initiativen, Organisationen, Kommunen etc., die das Thema 

„Armut von Kindern, Jugendlichen und Familien“ aufgreifen, lokale bzw. regionale 

„Bündnisse gegen Armut von Kindern, Jugendlichen und Familien“ schließen können.  
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Dadurch sollen konkrete Projekte, insbesondere im Bereich von Kindertagesstätten, 

Schulen und Horten initiiert und durchgeführt werden wie Hausaufgabenhilfe, Tafeln oder 

„Ferien zu Hause“. Eine Übersicht von Beispielprojekten haben wir als Anlage 1 beigefügt.  

 

Beachten Sie bitte den anliegenden Flyer, der die Förderbedingungen noch einmal 

zusammenfasst. 

 

 

Antragsberechtigte 

Kirchengemeinden, Kirchenkreise und Diakonische Werke der Kirchenkreise können 

Anträge auf Förderung ihrer Projekte stellen. Gleiches gilt für freie Rechtsträger, sofern sie 

Mitglied im Diakonischen Werk der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e.V. sind und die 

Projekte in Kooperation mit kirchlichen Körperschaften durchgeführt werden. 

 

 

Förderungsvoraussetzungen 

1. Über die Anträge wird im Landeskirchenamt/Diakonischen Werk der Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers e.V. nach folgenden Kriterien entschieden: 

1.1 der Aufbau einer nachhaltigen und selbständigen Förderung der 

Bildungs- und Teilhabegerechtigkeit von Kindern und Jugendlichen 

vor Ort, 

1.2 die Vernetzung des Projekts, 

1.3 die öffentliche und anwaltschaftliche Dimension des Projekts und 

1.4 die Verbesserung der Lebens- und Bildungssituation von Kindern und 

Jugendlichen. 

 

2. Neu initiierte Maßnahmen und Projekte können mit bis zu 85% der Gesamtkosten, 

jedoch maximal bis zur Höhe von 10.000,00 € pro Jahr, in begründeten 

Ausnahmefällen mit bis zur Höhe von 20.000,00 € pro Jahr gefördert werden. Eine 

örtliche Eigenbeteiligung in Höhe von 15 % der Gesamtkosten wird vorausgesetzt. 

 

3. Eine Projektförderung erfolgt grundsätzlich nicht länger als für die Dauer von drei 

Jahren. 

 

4. Personalkosten können dann gefördert werden, wenn es sich dabei um Stellen 

oder Stellenanteile handelt, die nicht über Mittel des Finanzausgleichgesetzes 

finanziert wurden bzw. werden. Förderfähig sind Personalkosten insbesondere 

dann, wenn dadurch Ehrenamtliche für das Projekt angeleitet oder aus- bzw. 
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fortgebildet werden. Die Personalkosten dürfen nur befristet für max. drei Jahre 

entstehen.  

 

5. Bauinvestitionen werden weiterhin nicht gefördert. 

 

6. In Einzelfällen können Projekte, die bereits nach den Bedingungen der 

Rundverfügung G8/2008 vom 17. Juni 2008 und G5/2009 vom 02. Juli 2009 

gefördert wurden, auch unter den neuen Förderbedingungen gefördert werden. 

Dies setzt voraus, dass der bisher geförderte Projektzeitraum durch Vorlage eines 

entsprechenden Verwendungsnachweises abgerechnet und damit abgeschlossen 

wurde. Für die bisher bewilligten Projekte gelten die seinerzeit im 

Bewilligungsbescheid zugrunde gelegten Finanzierungsbedingungen weiterhin. Die 

maximale Förderdauer von drei Jahren und der maximale Förderbetrag von 

10.000,00 € gelten auch für fortgeführte Projekte.  

 

 

Fachberatung 

Ab 01. März 2010 steht Ihnen Frau Heike Krause im Diakonischen Werk der Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers e.V. (0511/36 04-287, Heike.Krause@diakonie-hannovers.de) zur 

fachlichen Beratung und Begleitung zur Verfügung. Frau Krause verfügt über vielfältige 

Erfahrungen und kann Ihnen auch Impulse geben, vorhandene Initiativen mit neuen 

Projektideen zu verknüpfen. 

 

 

Antragsverfahren 

Anträge für ein Projekt sind mit dem anliegenden Musterantragsformular (Anlage 2) auf 

dem Dienstweg zu stellen. Dem jeweiligen Antrag ist eine knappe Stellungnahme des 

Kirchenkreises beizufügen. Eine Kurzbeschreibung des Projektes mit Angaben zur 

Ansprechperson inkl. Emailadresse, Fotos und Logo (doc- und jpg-Format) ist zusätzlich 

per Email an zukunftsgestalten@evlka.de zu schicken.  

 

Spätestens drei Monate nach Projektablauf ist uns ein Verwendungsnachweis vorzulegen, 

aus dem sämtliche Einnahmen und Ausgaben des Projektes hervorgehen. Ebenso ist uns 

ein kurzer Sachbericht über den Verlauf des Projektes zu übermitteln. 

 

Weitere Informationen, Projektideen etc. finden Sie unter www.kirche-schule.de, 

www.diakonie-hannovers.de und www.zukunftsgestalten.de. 
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Finanzierung durch Fundraising 

Das Landeskirchenamt hat inzwischen begonnen, zusätzliche Mittel für die Initiative 

„Zukunft(s)gestalten“ durch ein Fundraising-Projekt einzuwerben. Auf Mailing Aktionen 

wird zugunsten anderer Werbemaßnahmen verzichtet. Nach Auslaufen der von der 

Landessynode zur Verfügung gestellten Fördermittel soll die Initiative 

„Zukunft(s)gestalten“ mittelfristig ausschließlich durch Fundraising finanziert werden. 

Ansprechpartner für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising ist Herr Pastor 

Christoph Herbold (0511/1241-908, Christoph.Herbold@evlka.de). Sollten Sie vor Ort 

Beratung für die Öffentlichkeitsarbeit oder eigene Fundraising Maßnahmen zugunsten Ihres 

Projekts wünschen, wenden Sie sich bitte an Christoph Herbold. 

 

Die Rundverfügungen G8/2008 vom 17. Juni 2008 und G5/2009 vom 02. Juli 2009 werden 

hiermit aufgehoben.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung: 

 

gez. de Vries 

 

Anlagen 

 

 
 
 
 
Verteiler: 
Kirchengemeinden (je 5 Flyer) 
Kirchenkreise (je 2 Flyer) 
Superintendentinnen und Superintendenten (je 1 Flyer) 
Diakonische Werke der Kirchenkreise (je 2 Flyer) 
Landessuperintendentinnen und Landessuperintendenten (je 1 Flyer) 
Bildungs- und Schulausschüsse, Diakonie- und Jugendausschüsse der Kirchenkreise (je 10 
Flyer) 
Diakoniebeauftragte der Kirchenkreise (je 1 Flyer) 
Bildungs-, Diakonie- und Jugendausschuss der Landessynode (je 15 Flyer) 
Schulpastorinnen und –pastoren (je 1 Flyer) 
Schuldiakoninnen und –diakone  (je 1 Flyer) 
Landesjugendpfarramt (je 5 Flyer) 
Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen (je 5 Flyer) 


